Liebe Geschwister,


lasst uns nicht einstimmen in den Chor der Vergeltung. 


Lasst uns beten auch für die Täter, denn wer von uns ist ohne Sünde? 


Lasst uns beten auch für deren Familien, denn auch sie haben Vater und Mutter, Schwestern und Brüder, möglicherweise Kinder. 


Lasst uns beten für sie, für die Erhellung ihres Geistes in der Welt, in der sie nun leben und dass die Liebe auch Einzug halten möge in diese Herzen. 


Franziskus von Assisi sprach ein Gebet, welches wir das „Gebet um Frieden“ nennen. 


Lasst uns beten, dass auch wir Werkzeuge des Friedens und der Liebe werden, geführt von SEINER HAND. 


Lasst uns beten, dass wir nicht zu Tätern werden und sei es nur im Wort, denn sehr oft folgt dem Wort die Tat.


Lasst und zusammen beten, damit die Dunkelheit das Licht erkennt, welches durch IHN in diese Welt gekommen ist und dann lasst uns wirken an jedem Tag, zu jeder Stunde, an jedem Ort, an dem wir stehen. 


Möge ER der Regierung der USA Besonnenheit und Klugheit schenken, damit Gerechtigkeit im Vordergrund steht und nicht Rache. 


Möge ER Seine Engel senden, damit alle die unterstützt werden, die den Frieden in ihrem Herzen tragen und diesen hinaus tragen wollen in die Welt. Wir alle sind nur Wanderer auf dieser Erde, Sein Reich ist nicht von dieser Welt. 


Auch IHN, den Schöpfer des Universums hat man an das Kreuz geschlagen, auch IHN, den Priester des Universums hat man "Verräter der Religion" entgegen gehalten, auch IHN, Gott, hat man "Ketzer" entgegen geschleudert und auch IHM, dem VATER aller Kinder, hat man das Herz verschlossen.


Das Böse in der Welt findet leider noch immer Herzen, die den Einflüsterungen von Fanatismus und Machtstreben nachgeben. Die Einen im Kleinen, die Anderen im Großen. 


Diese Welt geht der Apokalypse entgegen, dies wissen wir doch. Doch wir, die wir immer wieder die Worte unseres Herrn hören, wir wissen auch, dass das Ziel die ewige Heimat in IHM ist. 


Die Trauer um die Opfer sollte die Trauer um die Täter mit einschließen. Sie alle befinden sich jetzt in einem Reich, wo sie mit den Taten ihres Lebens konfrontiert werden. Sie können nicht mehr ausweichen, da die Verkleidung der Erdenwelt fehlt. 


Also lasst uns beten, damit nicht Hass und Fanatismus durch Einflüsterungen aus dieser Welt verstärkt in die unsere eindringt und zu weiteren Taten dieser Art führt.


Lasst uns alles tun, was in unserer Macht steht - geliehen von IHM - dass die Leidenden Hilfe durch uns erfahren, die Trauernden Trost durch uns erhalten, die Verzweifelten Heimat bei uns finden. Dies lasst uns tun.


Gebet = geben; also lasst uns geben, was wir geben können. 


Ich erinnere mich gut des Wortes und bete, dass ich es verstehen und nie vergessen werde: "Wer ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein!"


Manfred Mühlbauer 16.09.01


